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Kreis Blatt.Werſeburger
Donnerstag den 18. März.

Bekanntmachungen.
Die ſämmtlichen Ortsbehörden reſp. Gutsvorſteher ein werden hierdurch veranlaßt, mir unfehlbar bis zum

die durch Todesfälle, Wohnungswechſel 2c. im I. Quartal e. vorgekommenen Veränderungen bei den als zum Geſchworenendienſt ge

eignet bezeichneten Perſonen anzuzeigen.
Der Einxreichung von Vacat Anzeigen bedarf es nicht, jedoch verfallen diejenigen in Ordnungsſtrafe, welche die Anzeige von

vorgekommenen Veränderungen unterlaſſen haben.
Merſeburg, den 15. März 1875.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Wer es unterläßt, bis dahin ſeine Obſtbäume vorſchriftsmäßig zu reinigen, wird nach Verhältniß des Umfangs mit Geldbuße
bis zu 10 Thalern beſtraft.

Die Ortsbehörden haben Vorſtehendes auf geeignete Weiſe zur Kenntniß der Einwohner zu bringen, nach Ablauf der feſtgeſetztFriſt das Reinigen der Bäume bei den Säumigen auf deren Koſten vornehmen zu laſſen und mir gleigpilg Anzeige e Sehr e

erſtatten.
Merſeburg, den 15. März 1875.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Jn das zu Merſeburg beſtehende, Nr. 81. des Geſellſchafts
Regiſters eingetragene Fabrikgeſchäft:

„Kramer Co.“
ſind als neue perſönlich haftende Geſellſchafter eingetreten:

der Gelbgießer Adolph Alsleben,
der Metalldreher Wilhelm Roſch,
der Metalldreher Andreas Käſe,

mit zu Merſeburg. Die Geſellſchaft wird durch dieſelben nicht
vertreten.

Auf die Anmeldung vom 1. März 1875 eingetragen zufolge
Verfügung vom 3. i

Merſeburg, den 3. März 1875.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Poſthausban.
Alle diejenigen welche irgendwie Forderungen für Arbeiten

oder Lieferungen beim Neubau zu haben glauben werden aufgefor
dert dieſelben t anzumelden.

Königliche Bauinſpection.

Poſthausbau.
bfälle, Späne und leere Cementfäſſer ſollen

Dienstag den 23. Wärz, Vachm. 4 Ahr,
an Ort und Stelle gegen gleich baare Zahlung öffentlich verkauft
werden.

Königliche Bauinſpection.

olz- Auction.
Freitag den 19. März, Vormittags 11 Uhr, ſollen bei Bündorf

auf 2 Stellen
circa 60 bis 70 Haufen ſtarkes Weidenkopfholz,

20 bis 30 Schock Reifſtöcke und
einige Schock Stiele

öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Beyling.
Auction.

Sonnabend den 20. März Vormittags 10 Ahr, ſollen
verſchiedene Gegenſtände, als: 1 Decimalwaage, ein ſtarker Hand
wagen, ein Kleider, ſowie verſchiedene Küchenſchränke, mehrere Haus
und Wirthſchaftsgeräthe, meiſtbietend verſteigert werden Venenien 19.

Breiteſtr. 16. iſt eine Etage, beſtehend in 3 Stuben, 3
Kammern Küche und Zubehör vom 1. Juli ab anderweitig zu

Freiwilliger Hausverkauf in Merſeburg. Ein
allhier in der Nähe des neuen Poſtgebäudes ſehr freundlich ge
legenes, ganz neu und maſſiv erbautes Wohnhaus mit 11

u. d e n ehemöglichſt mit der Hälfte
nzahlung verkauft werden. Näheres durch den Kr. Auct.Rindfleiſch in Merſeburg. r. Anet. Comm

Zur Beachtung.
Jn Folge plötzlichen Todesfalles iſt ein in Leipzig im beBetriebe, mit feiner Kundſchaft verſehenes Lohnfuhrie ren welke

in Droſchken und feinen Equipagen beſteht, aus freier Hand zu ver

a e (keine n werden gebeten, ihre werthen
Kdreſſen in der Annoncen Expedition von Rudolf MoLeipzig unter W. L. 1931. niederzulegen. ß ſe i

hre Strob Verkauf.
50 langes Roggenſtroh (grasfrei), ſowie eiQuantität Diemenſtroh ſind zu eenſen bei wie eim groß

Großgräfendorf. Hermann Schlegel.
Haus Verkauf.

Erbtheilungshalber ſoll das Haus Gotthardtsſtr. Nr. 3. aus
freier Hand verkauft werden. Das Nähere zu erfragen im Hauſe
ſelbſt, eine Treppe hoch.

1 vollſtändiger Wagen mit eiſernen Achſen für einen Ein
ſpänner mit Ernteleitern und Ketten,

2 Pflüge, 1 Egge, ziemlich neu.
1 Reinigungs Maſchine,
2 neue Kuhgeſchirre,
1 Futterbank mit neuer Klinge und andere Sachen mehr

ſind zu verkaufen in Schladebach Nr. 9.

Roggenkleie fFuttermehl
verkauft billigſt G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14.
EGVin eiſerner Ofen mit Koch Einrichtung iſt umzugshalber preis
würdig zu verkaufen in Schkopau Nr. 19.

Enten und Truthühner Federn ſind zu verkaufen kleine Ritter
ſtraße Nr. 4. bei Frau Lucas.

3 Stück brauchbare Wagenräder ſtehen zum Verkauf Reitbahn S
v reiſt e. ter Zughund (Fleiſcherhund) iſt zu verkaufen

9
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Wieſen- Verpachtung.
Die den Geſchwiſtern Wuſterhauſen zu Oberbeuna gehörige, in

Meuſchouer Flur gelegene Wieſe von Hectar 41 Ar 80 QMeter ſoll
Donnerstag den 25. März, Nachmittags 2 Ahr,

im Pohl'ſchen Gaſthofe hierſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden
verpachtet werden. Die Bedingungen werden vor dem Termine be-
kannt gemacht.

Meuſchau, den 17. März 1875.
Hoffmann, Ortsrichter.

Gute Speiſekartoffeln ſind zu verkaufen Hoffiſcherei.
Ein kleines Familien -Logis wird ſogleich oder zum 1. April
geſucht gefl. Adr. Dammſtroße 7. bei Marx abzugeben.
Eine neu möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen und
ſofort zu beziehen Saalſtraße 10
Die in meinem Hauſe vom Herrn Regierungsrath Flies bisher
innegehabte Wohnung iſt im Ganzen oder getheilt ſofort zu ver
miethen und zum erſten Juli oder erſten Octbr. d. J. zu beziehen.

Dittrich Breiteſtraße Nr. 13.
Logis Vermiethung

Jn meinem Hauſe in der Karlſtraße iſt die J. Etage, bis jetzt
vom Herrn Poſt Secretair Sachſe bewohnt anderweit zu vermiethen
und zum 1. Juli zu beziehen. T Mitternacht.
Geſucht wird zu Johannis ein Logis von zwei jungen Leuten
im Preiſe von 175-—200 möglichſt in der Nähe des Marktes.
Adr. bittet man unter H. 200. in der Expedition d. Bl. nieder
zulegen.
z300 Thaler werden auf ein ſicheres Grundſtück gegen glänzende
Sicherheit zu leihen geſucht.

Das Nähere in der Expedition d Bl.

San e ä nauf 16,350, 000 Mark 42 Priorit. Obligat.
der Breslau-Schweidnitz-Freiburger(Litt. K.)
Disenbahn Gesellschaft.

Die Zeichnung findet am IS., I9. u. 20. März C.
zum Course von 95 statt und empfehle ich zur Ent-

Geſchäfts Aebernahme.
Hierdurch mache einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige,

daß ich am 15. März a. e. das in der Mittelſtraße hier gelegene
und unter der Firma Bernh. Schumann geführte

Matkeria(waaren Spirikuoſen- geſchäft
käuflich übernommen habe.

Jndem ich ein geehrtes Publikum bitte, das der Firma Bernh.
Schumann geſchenkte Vertrauen auch auf mich zu übertragen, wird
es mein eifrigſtes Beſtreben ſein daſſelbe in jeder Weiſe zu recht-
fertigen.

Lützen den 15. März 1875.
Hochachtungsvoll

Ernst Kof.
n n ch

Der wohlverdiente Weltruf,
den ſich die rühmlichſt bekannten

Stollwerck'schen Brustbonbons
dauernd erworben und geſichert haben rief lebhafte Concurrenz, nicht
ſelten ſogar die auf Täuſchungen abgeſehene Nachahmung meiner Verpackung roor

Den Conſumenten kann daher die genaue Beobachtung meiner auf
jedem Originalpaquete befindlichen Firma

Franz Stollwerck, Hoflieferant in Cöln,
ſowie meines Siegels, nicht genug empfohlen werden. Pr. Paquet à 50
Pf. käuflich in Merſeburg bei T F. Beerholdt Aug. Rudolf

„Seiur. Schultze jr. Cdtr. T. F. Sper l.
e eS t e e eThüringer Runſtfärberei in Rönigſee.

Feinſte und modernſte Farben nach wener Muster-
Karte! Ausge zeichnete Appretur! Civile
Preise. Unentgeltliche Vermittelung durch

die Butz- K Modehandlung vonR Bräſeke, Roßmarkt 2.
S nvWoMehl- Prod- Verkauf

von H. Trobitzſch, Gotthardtsſtraße Nr. 7.

4 a

t gegennahme von Zeichnungen meine Dienste- Von heute ab empfehle feinſtes Weizenmehl die Metze S 8
Friedrich Schatee. Pfd. 12 Sgr., reines Roggenmehl die Metze 10 Sgr. Ebenſo

h a kräftiges Landbrod für 3 Mark S 1 Thlr. 30 Pfd.i woA. Leopold Oehmichen
n Schceudet- eins e en a n. vorl empfehlen den Herrn Landwirthen ihre ſelbſt gefertigten Drillma- Von der bevorstehenden Actienemission wird den

ſchinen mit Schöpfrad- und Löffel Syſtem, ferner Schrotmühlen Actionairen ein Bezugsrecht eingeräumt, wonach sie auf pür
zum Hand und Göpelbetrieb, Häckſelmaſchinen, Dreſchmaſchinen e 4 Actien eine nene Actie zum Pari-Course“
mit hoch und tiefſtehendem Schüttelwerk, und alle in der Lande beziehen können.
wirthſchaft vorkommenden Geräthſchaften. Indem ich meine Dienste zur Wahrnehmung dieses

Reparaturen werden ſchnell und billigſt ausgeführt. Rechts empfeble, bitte ich die Actien bis spätestens

n 737 April e e e We alons bei mir einzuliefern und mache ich besonders daraux 45 n rig 5 aufmerksam, dass ich auch zur Vergütung resp.De O p. An-Kauf dieser Bezugsrechte bereit bin. Zu mündlicher Aus-3 b ä er kunft stehe ich Digern zu BDiensten,Zahnhals leicht nder. zu be Merseburg a/S. den 9. r en h Schult zu
fördern, Unruhe, Fieber und Zahnfrämpfe zu beſeitigen, ſind e chuiree- geſt

X nur allein im Stande, die von Gebrüder Gehrig, Hof z 3J llieferanten und Apotheker erſter Klaſſe, Berlin Charlotten- Auch für die diesjährige Saison empfiehlt Unterzeich- 8 u
X ſtraße 14., erfundenen electrowotoriſchen Zahnhalsbänder, neter seine aus Erfurt und uedlinburg erhaltenen Blumen- r
X à Stück 10 Sgr. Mark.) g. ZTerſeburg nur echt zu X Gras- e e er alle W

d t o0hnen grune chlangengur enkerne erste ualitae L L Le 5 Futter un Zucherrhbenterge, amerik. Pferdezahn, Capp-
Sir P-tt; ne samen ete. ete. unter Garantie bester Reimfähighkeit.0 Dr. Pattison's Merseburg Neumarkt Nr. 77.

G chtw alt Ferdinand scharre. verliefert ſofort und heilt ſchnell Landwirthſchaftliche WinterſchuleGicht und Rheumatismen hſch ſt ch ſ ch
aller Art, als: Geſichts, Bruſt Hals und Zahnſchmerzen, Kopf Merſeburg.

Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken und Lendenweh. Der VI. Curſus der landwirthſchaftlichen Winterſchule wird
Jn Packeten zu 1 und halben zu 60 bei Gustav Mittwoch den 24. d. Rachmittags 2 Ahr, v

Lots. (H. 61 t im 4 77 n n r Dn eringe e i mit einer öffentlichen Prüfung der Schüler geſchloſſen werden. DieMarine r Zu be wir n ded Deeyeg Von d Schüler, die Mitglieder d ſowi
wirthſchaftlichen Vereins, ſowie Freunde und Gönner der Landwirth- J ein

s ſchaft und des landwirthſchaftlichen Schulweſens werden hierzu ertro üte ev et erſeburg den 17. März 1875.werden zum Waſchen und Moderniſtren angenommen bei ladet S Vereine ergel
h un es landwir aftlichen Kreis-Vereins. SI Entenplan. Roſalie Werz, Entenplan. Shönian
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Dem geſchätzten Publikum, ſowie gleichzeitig den geehrten hieſigen und auswärtigen Herren Aerzten mache hierdurch be
kannt, daß ich ein neues Bruchband (ohne Federn) liefere, welches nicht geniren und brechen kann und welches bis heute an
Bequemlichkeit und Zurückhaltung des Bruches ſich als das Beſte bewährt hat und beim Schlafen getragen werden kann. Zu-
gleich empfehle auch meine Bruchbänder (mit Federn) für ſchwerſte Brüche, ſowie Nabel-Bandagen und Leibbinden, welcheich ſtets

J zeige hierdurch dem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend ergebenſt an, daß ich Sonnabend den
20. d. M. im Hotel zur Sonne anweſend ſein und allen Leidenden unentgeltlich Auskunft ertheilen werde.

Merseburg, Bankgeschäft,

H Wualther,
geprüfter Bandagiſt aus Magdeburg.

zu Halle a/S., in Mü
den 20., 2 22. und 28. März 1875.

Zweite allgemeine
und Vogel Ausſtellung

rs Belle vue
B. 6533.]

Vorſchuß- Verein zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.
Die Mitglieder Bücher ſind vom 8. bis 27. d. M. in unſerm Geſchäftslokale Brühl Nr. 27 in Empfang zu

nehmen, nach welcher Zeit ſie den Säumigen auf ihre Koſten zugeſandt werden.
Es erfolgt dabei die Auszahlung der Dividende, ſowie die Einzahlung der Monatsſteuern nebſt deren Erfüllung zu voller Mark.
Merſeburg, den 2. März 1875. Der Vorſtand

des Vorſchuß-Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.

Merſeburg Leipziger Omnibus.
Jch zeige hiermit an, daß ich, indem früher öfters ausgeſetzt

worden iſt, jetzt regelmäßig Dienstag, Donnerstag, Sonnabend und
während der Meſſe alle Tage nach Leipzig fahre.

Abfahrt von Merſeburg 5 Uhr, von Wallendorf 5 Uhr 40 M.,
von Zöſchen 6 Uhr 15 M., vom ſchwarzen Bär 7 Uhr.

Noch bemerke ich, daß von mir Packet Beſtellungen aller Art
pünktlich beſorgt werden.

E. Krauſe, Gaſthof zur alten Poſt.

Im Saale des Herzog Chriſtian.
Donnerstag den 18. März

Concert von Jakob Schöpfer's Puſterthaler Concertſänger-
Geſellſchaft, 4 Damen und 4 Herren im Nationalcoſtüm.

Anfang 8 Uhr. Entrée 79, Sgr.
Billets zu 5 Sgr. ſind vorher beim Herrn Kaufmann Wieſe

zu haben. Ebendaſelbſt ſind die Photographien der Geſellſchaft aus
geſtellt. Programme und Textbücher an der Kaſſe.

Freitag den 19. letztes Concert im Thüringer Hofe.
8 Uhr.

Anfang

Sängerchor der Schützen.
Donnerstag den 18. März e. Abends 8 Uhr Singeſtunde.

Zum Beſten des Bazars
veranſtaltet der hieſige Männer-Turn Verein

am Freitag den 19. März e., Abends 75 Ahr,
im Schloßgarten-Salon

eine Theater- Vorſtellung.
Zur Aufführung kommt:

„„Das Stiftungsfest“, Luſtſpiel in 3 Acten von Guſtav v. Moſer.
Die Zwiſchenacte werden ausgefüllt vom Stadtmuſikcorps.
Billets ſind bei den Kaufleuten Herren Wieſe und Rabe,

ſowie Abends an der Kaſſe zu haben. Außerdem werden wir noch
ein Circular in Umlauf ſetzen.

Kaſſenöffnung 6 Uhr.
Preiſe der Plätze: Parquet 1 Loge 75 9, Parterre 50
Jm Jntereſſe der Sache erlauben wir uns zu dieſer Vorſtellung

ergebenſt einzuladen.
Merſeburg, den 9. März 1875.

Der Vorſtand des MännerTurnVereins.

3

J. Bivtler. M. Klingebell. A. Juſ.

DürrenbergHaſthof zum RKronprinzen!
Donnerstag den 18. d. M., Punkt 7 Ubr Abends,

„megsöſecatösche Socree“,
veranſtaltet von den Mitgliedern des Leipziger Stadttheater-Orcheſters
unter gütiger Mitwirkung der Opernſängerin Fräulein „Marie
Henneberg vom Leipziger Stadttheater.

Linke, Gaſtwirth.
Ein Junge von aaſtändiger Familſe, der die Schule beſucht

und ſeine freie Zeit mit Austragen von Paqueten c. ausfüllen will,
wird geſucht von C. A. Steckner, Markt Nr. 8.

Einen Lehrling ſubtt H. Müller, Klempnermſtr.
Ein gewandter Burſche im Alter von 14 16 Jahren wenn

möglich auch im Schreiben nicht ungeübt, wird geſucht
in der Stock- und Peitſchen Fabrik

F. E. Wirth Sohn.
Eine alte deutſche Feuerverſiche-

rungs- Geſellſchaft ſucht in Scohafstäcdlt
und Lauchstäcit einen qualiſieirten
Agenten. Offerten sub Chiffre C. A.
an die Exped. d. Bl. erbeten. (I. 51082.)

Für den Verkauf von landwirthſchaftlichen
Maſchinen, insbeſondere für Mähmaſchinen wird
ein tüchtiger Vertreter geſucht. Adreſſen unter
S. O. 578. an Haasenstein S Vogler, Leipzig.

(U. 51425.)
Für eine leiſtungsfähige Färberei, Druckerei,

Appretur, Preß und chemiſche Waſch Anſtalt, wird
für Merſeburg eine Annahmeſtelle geſucht. Adreſſen sub
H. 5516 b. befördern Haasenstein G Vogler in Halſe
a. d. S.

de

Ein Mädchen von 13 15 Jahren kann ſich zur Aufwartung
melden Oberburgſtraße Nr. 9., 3 Treppen.

Zugelaufen
iſt ein Hund, Pudel; der Eigenthümer kann denſelben binnen acht
Tagen gegen Erſtattung der Koſten in Empfang nehmen Hirtenſtr.
4., 2 Treppen.

omkirche Freitag den F. März Abends 6 Uhr Paſſionsen S u. Stadt-Gem.) Hr. Conſ. R. Leuſchner.
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Zur Feier des diesjährigen Geburtstages unſeres Kaiſers und
Königs wird

am 20. d. M., Nachmittags 2 Uhr,
im Saale der Reſſource hier,

in Feſtmahl ſtattfinden.
Alle diejenigen, welchen das Einladungscircular noch nicht vor

gelegt ſein ſollte, werden ergebenſt erſucht, ihre etwaige Theilnahme
an dem Feſtmahle Herrn Reſtaurant Jrank bis zum 19. d. M.
anzumelden.

Preis des Couverts beträgt 1 Thlr. 10 Sgr.
Merſeburg den 17. März 1875.
Gabler. Grünewald. Kühne. Rothe. Schönian.

Seffner. v. Verſen. Weidlich.
Es kann noch ein anſtändiges Mädchen die Damenſchneiderei

unentgeldlich lernen bei
Frau Pauline Renno, Tiefe Keller Nr. 3.

Dank.
Unterzeichneter fühlt ſich verpflichtet, der Gemeinde Schkopau

hiermit ſeinen Dank auszuſprechen für einen prachtvollen Lehnſtuhl,
welchen dieſelbe mir am 25 jährigen Amts Jubiläum verehrte, Dank
dem Herrn Cantor Helbig, welcher im Kreiſe der Gemeinde bei der
Rebergabe eine recht kräftige Anſprache an mich richtete, worauf wir
uns nach dieſer einen fröhlichen Abend bereiteten.

Schkopau, den 14. März 1875.
Der Ortsrichter Frd. Keck.

Rechnungsabſchlüſſe
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft,

pro Monat Februar 1875.

Einnahme. rKaſſenbeſtand vom Monat Januar 1875 32206 53
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſ 111794 47
Pporſchuß Zinſen 4539 31Vereinscapital von Mitgliedern e
Aufgenommene Darlehne 53440 36
reank Conto

Jncaſſo Conto 250 45Giro Conto Berlin 6977 63Giro- Conto Cöln 3400 42Conto für Verſchiedene e 44 75Baum 277655 97

Ausgabe. r 3.Segebene Vorſchüſſe 145704 98wer Darlehne 33492 81gezahlte Zinſen 16 68Zurückgezahltes Vereinscapital.

Verwaltungskoſten 725 57Reſervefonds
Bank- Conto

250 45

iro Conto Berlin 3615 90Giro Conto Cöln 5183 19Conto für Verſchiedene
Summa 188989 58

Mithin Beſtand 23664 34
J. Bichtler. M. Klingebeil.

erzy.
Eine Novelle aus Polens George von Dyherrn.

(Fortſetzung.)
Nympha Mieleinska ſtarb früh und nachdem Agnata ſich durch

ie Lectionen einer alten Gouvernante nicht ohne lange Weile und
vieles Gähnen denn es ſteht feſt, daß es nicht der Stoff iſt,
der uns oft anſpricht, oder abſtößt, ſondern die Art und Weiſe,

ie er vorgetragen hindurchgearbeitet hatte, war ſie ihrem
e Eifer überlaſſen. Sie zeigte eine auffallende Liebe zu den

A. Juſt.

idien und eine brennende Sehnſucht nach Wiſſen. Sie liebte
ihren Vater mit der ganzen Zuneigung ihres unberührten Herzens,
aber die Schweſter dieſer Liebe war die unbegrenzte Verehrüng für
ſeine Kenntniſſe, die in der That außergewöhnlich waren. Die
Abgeſchiedenheit, in der der Graf mit ſeiner Tochter lebte und die
nur gelegentlich durch Beſuche von Verwandten oder hier und da
zerſtreuten Nachbarn unterbrochen wurde, wies den kleinen Kreis
auf ſich an und ſo wurde der Vater zum Lehrer und hatte bald
nichts was er ſeiner Tochter noch zu lehren wußte. Jhr Gedächt-
niß war wie ein Magnet; je mehr ſie ihm anvertraute, um ſo

ärker wurde es. Romanhaftes blieb ihr fremd, ebenſo jene den
olinnen z krankhafte Schwärmerei für ihr verlorenes Vater

land. Der Greis hatte die richtige Erkenntniß vom Zuſtand ſeines
Volkes und wenn er ſich weit über das Niveau gewöhnlichen Wiſſens
erhob geſchah es vielleicht in der Ueberzeugung, daß eben die
wahre Größe eines Landes in der Kultur ſeiner Bewohner ruhe und
er r die Edlen unter den Polen möchten üdung als

Alle ſeine Hoffnungen wurden bitter getäuſcht; anſtatt ihn zu
hören und ſeine beredten Worte zu befolgen glaubte man durch
excentriſche Redensarten, halbe Bildung und blinden Fanatismus
das zu erreichen, was rohe Kraft niemals erlangen wird: Aner-
kennung und Freiheit. Eine polniſche Revolution nach der andern
wurde unterdrückt und ſo ſah der Graf mit tiefem Schmerz, wie
ſich der letzte Reſt der Energie eines edeln Stammes in Auftritten
der Unordnung und leeren Ausbrüchen der Wuth, in Kämpfen ohne
Würde und Wühlereien ohne Ziel erſchöpfte.

Er zog ſich zurück von allen Agitationen und während er ſich
ar der Verbeſſerung ſeiner ausgedehnten Güter und der Erziehung
einer Tochter widmete, bewahrte er tief im Jnnern alle Sympathien

für die Sache ſeiner Landsleute und bedauerte ihre Verſunkenheit
aufrichtig.

Die Mahlzeit war vorüber, die heute ſpäter als gewöhnlich
begonnen wurde.

„Du warſt ein Jahr lang nicht hier,“ ſagte der Graf zu
ſeinem Neffen.

„Pater Baſyli beſtrafte mich zweimal durch Zurückbleiben im
Penſionat, während die Andern Ferien hatten!“ erwiderte Jeyzy
ernſt, ohne Scheu zu bezeigen.

„Was war der Grund? Pater Baſyli pflegt nicht ohne Urſache
zu ſtrafen!“ forſchte ſein Oheim.

„Jch werde nie etwas thun, was gegen mein Gefühl iſt!“
antwortete Jerzy und exzählte, daß er ſich geweigert habe, in
deutſcher Sprache einen Aufſatz anzufertigen, und das andere Mal
habe er die Meſſe verſäumt, um dem deutſchen Lehrer die Fenſter
einzuwerfen.

„Du thateſt Unrecht,“ ſagte Agnata und ſtrafte ihn mit dem
ernſten Blick ihres Auges ſicher ungleich härter und fühlbarer als der
Pater durch den Befehl, die Ferienzeit in der Anſtalt zuzubringen.

„Mich wundert, daß man Dich nicht fortſchickte bemerkte ſein
Oheim. „Gehorſam iſt die erſte Pflicht eines Menſchen, der innere
Freiheit erlangen will, und ſeinem Lehrer die Fenſter zu zerſchlagen,
iſt ein kindiſcher Streich!“

„Sie ſind mir alle zugethan, und Lehrer wie Schüler baten für
mich,“ antwortete Jerzy.

„Und was hätteſt Du gethan, Knabe, wenn man Dich ver
wieſen hätte

Seine Stirn röthete ſich jäh; er fuhr auf, daß Agnata über
dies Kundgeben ſeiner Heftigkeit erſchrak. „Hierher würde ichmeinen Fuß nicht geſetzt haben flüſterte er mit geſenkten Augen.

Der Greis ſchwieg er fragte nicht weiter. Er ahnte, daß er
ſonſt etwas gehört hätte, vor dem er bangte; denn ſeines Neffen
Character war unbeugſam und dabei ſo wahr, daß er ſeine Pläne
nicht verheimlicht hätte, ſollten es auch die abenteuerlichſten geweſen
ſein. Ob er alſo in jenem Falle den Patres ihr Penſionat über
dem Kopfe angezündet hätte oder eine Zuflucht bei irgend einem
der vielen Polen geſucht, die für jeden Vagabonden ihres Stammes
offenes Haus haben es war gleichgültig. „Wenn wir allein
ſind, ſo werden wir deutſch ſprechen, ſo lange Du hier biſt, damit
Du Deine Scheu vor deutſchen Aufſätzen verlernſt, lieber Jexzy,“
ſagte Graf Mielcinski gütig,

„Jch haſſe das Deutſche und die Deutſchen verſetzte er mit
glühenden Augen.

„Dughaſſeſt die Luft, mein Sohn und kämpfeſt gegen ſie mit
einem Schwert, das jeder Lump im Munde führt!“ Unwillig klang
die Stimme des Grafen, doch er bezwang ſich.

Agnata wünſchte lebhaft, dies peinliche Geſpräch auf ein anderes
Thema zu bringen und fragte ihren Vetter, wann er die Anſtalt
verlaſſe und das Seminar bezöge

Er wurde bleich und biß ſich auf die Lippe. Sie fragte deutſch
und ſie erinnerte ihn, daß er bald das Kleid des Prieſters tragen
würde. Seine verwundbarſten Seiten hatte ſie berührt und aus
ihrem Munde that es ihm doppelt weh.

„Jn einem Jahr,“ entgegnete er mit zuckenden Lippen.
Beim ſtrahlenden Kerzenglanz ſaßen dieſe drei Menſchen im

Aeußeren ſo verſchieden als denkbar: der Alte mit dem ſilbernen
Scheitel, deſſen noch immer lebhafte Augen unter einer bläulichen
Brille beobachtend hervorſchauten. Jn ſeinem grünen Sammtrock,
der bis auf die Füße reichte, ſah er unbeſchreiblich ehrwürdig aus,
die kleine ſchwarze Sammtmütze ſaß auf dem ein wenig ſeitwärts
geneigten Haupt und ſein Geſicht zeigte eine gewiſſe Friſche und
Sanftmuth.

Und dieſer Jüngling mit dem feurigen Herzen, dem ſchnellauf
flammenden Muth und ſeinem geraden wilden Weſen war er
z do Gegenſtück zu dem erfahrungsreichen, mildurtheilenden

en
Seine ſchlanke Geſtalt bebte zuweilen wenn ihn ſeine jähe

Gemütbsart hinriß; wje ein Schauder der Begeiſterung überflog es
ſein Geſicht würdig beſſerer Sache und wenn er ſeine braunen
ſchwimmenden Augen erhob, ſo lag eine Schwarmerei und n
ein ſo ſelbſtbewußter, ſtolzer Ausdruck in ſeinem großen Blick, daß
er unwiderſtehlich ſein konnte. (Fortſetzung folgt.)

die Bildden Hebel zur Auferſtehung ihres unglücklichen Aimaldlandee b älten,

Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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